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Breslauer Kreis- Blatt 


männer des 3. Bataillons⸗ Bezirks, zum fo 
Perſonen befinden, deren 819. 8. Verhaͤltniße unumgaͤnglich eine Berückſichtigung erheifchenz 


fo 


— 


Fünfter Jahrgang. * 
N — 2. | 


Sonnabend, 


den 15 Wanuar 1838. 


| * Kurer RN # 
Fir den Fall einer Wobiümachung der Armee 1197 d die uffängerfäöhten Garde n und Wehr⸗ ni 


tigen Eintritt verpflichtet. Sollten hierunter ſich 


haben ſich dieſelben am 18. d. als Donnerſtag Vormittag 10 Uhr in unterzeichnete Amte 


einzufinden und ihre Unabkömmlichkeit N ee Atteſte darzuthun. 
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Breslau den * — 1888. . Landräthl. — mt. 


* 
Anton Baſelt aut . 
Friedrich General aus Albrechts dorf. 
Gottfried Kohler aus Krieblowitz. 


Gottlieb Kretſchmer aus Gabitz. 
George Friedr. Gertin aus Gabitz. 
Adam Winkler aus Gabitz. 


Karl Roͤttig aus Herrenprotſch. * a: Gottlob Adam aus Nicderhof. 
Chriſtop i aus Klein Maſſelwitz. GSGottlob Boͤrkner aus Wiltſchau. 
Johann Gottlieb Pojock aus Oberhof. . David Brun aus Rothfürben. 8 


Karl Sander aus Romberg. 
Franz Herbſt aus Stabclwitz. 
Karl Hubrich aus Schalkau. 


Karl Doͤring aus Klein Suͤrding. 
Gottfried Ertel aus Silmenau. 
enten aus Wangern. 


Wilhelm Kleinert aus Schalkau. Karl Gnichwitz aus Magnitz. 
Karl Scheibel aus Herrenprotſch. Gottlieb Gerber aus Klein Tinz. 
Gottfried Seydel aus Stabelwitz. a Johann Sehle 1 a l 
Franz Roͤdler aus Groß Mochbern. Gottfried ar aus Kreike. 
Wilbelm Stein aus Stabelwitz. Gottlieb lich aus eng. 
Gottlieb John aus Hermanns dorf. Ferdinand Hofer aus Lahn. 
Cbriſtian Milde aus Pilsnitz. 3 Moritz Haupitz aus Oltaſchin. 
Gottfried Ulbrich aus Albrechtsdorf. Gottlieb Haniſch aus Bogenau 
Auguſt Mühlig aus Gnichwitz. = anz Haͤbndel aus Guckelwitz. 
Franz Kreidler aus Krieblowi ° arl Kober aus Lohe. 

Gottfried Seifert aus Malk witz. Gottfried Kluge aus wine 
Karl Wolff aus al Johann Kolle aus S böͤnbankwitz. 
Joſeph Geppert aus Schledlagwig. g Gottlieb Kipky aus Wirrwitz. 

> a Wache aus Sadewi & Joſeph Kampe aus Leopoldowitz. 

rdinand Langner aus W witz. 1 Gottlieb Kampe aus Leopoldowitz. 


Ebriſtian Teſchner aus Schosnitz. 


N 


N Keller aus Schöubankwiz. 


r 


. 


* 
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3 David Kalt aus Graͤbſchen. 2 Ignatz Weinert aus Klein Tinz. 
3 Karl Lindner aus Doms lau. Welz aus Schlanz. e 


id Wiesner aus Neudorf. 
un Warkus aus Gruͤnhuͤbel. 
David Zirkel aus Silmenau. 


ft Michalke aus Probotſchine. 
Gottlieb Milde aus Zweibrodt. 3 2 
Chriſtian Mauſche aus Graͤbſchen. 1 


Ernſt Neum us Graͤbſchen. . Gottfried Zimmer aus Lehmgruben. | 
Ernſt Neumann aus Schmartſch. Karl Böhm aus Lehmgruben. 5 
Anton Rademacher aus Klein Tin. Karl Driske aus Barottwitz. 
= bann Rabel aus Buchivit z. Johann Schoͤlzel aus ten Naffelwig. 
Gottfried Rilke aus Wirrwig. C bhbriſtoph Danke aus Pohl. Gandau. 
5 Gottfried Strecker aus Pollogwitz. Anton Sander ae e J f 
. J Start aus Siebiſchan. Gottfried Flechtner aus Klein Tinz. 
Karl Schneider aus Doms lau. ottlieb Vorwerk aus Loranfıwig, 
SGSeottlieb Seidel aus Krietern. 8 Karl Kaiſer aus Pohl. Gandau.“ 
* Gottfried Schmidt s Jackſchönau. NG Gottfried Pfeiler aus Jackſchoͤnau. 
Karl Schubert aus Pohl. Kniegnißz. er SE: ohm aus Schlanz. 
m Fridrich Sternagel aus Mü itz ⸗ * 8 ricd Zappe a Unchriſten. 2 
Karl Senft aus Wo F ottlicb Vogel aus Sambowitz. 
Auguſt Se aus Schmolz. W Gottfried Fitzner aus Jackſchönau. 
Gottfried Sommer aus Jackſchoͤnau. David Unger aus Graͤbſchen. arge 
Karl Tſchirn aus Domslau. % Gottlieb Graͤtz aus Thauer. 4 
Karl Tilgner aus Krolkwitz. Karl Jakob aus Jackſchöͤnau. * j 
: Karl Wunderlich aus Koberwitz, „ 8 Franz Kempe aus Bogenau. 5 | 
+ Gottlieb Wuttke aus Neudorf, Ernſt Pilz aus Domsdorf. . 
Karl Wegmann ans Pohl. Neudorf. Wilhelm Goͤbel aus Schlanz. “ 
Karl Weigelt aus Bettlern. Johann Linke aus Oldern. 
. Eee} — — + er a 


Die Ortsgerichte in deren Dörfern ſich Schiffer befinden „haben alle pro 1888 zur Erſatz⸗Aus⸗ * 
Hebung und Kanton-Reviſion geeigneten, das Schiffergewerbe betreibenden Individuen, naͤmlich 
diejenigen: welche in dem Zeitraum vom 1. Janar 1814 bis ull. Dezember 1818. geboren Au die, 

im unterzeichneten na dee le gedruckten Nachweiſungen aufzunehmen, und ſich mit ders 

* ſelben, da anzunehmen iſt, daß dieſe Individuen zur Zeit 1 der übrigen Erſatz- Mann⸗ 

; ſchaften und ee e ſich auf Reiſen befind „dürften? zum 30. d. M., als 
Dienſtags Vormittag 8 Uhr im Lokale des unterzeichn en einzufinden. 

Gleichzeitig wird den ee e „diejenigen zur Aushebung kommenden 
Nilitairpflichtigen, welche etwa abweſend ſollten, bei Zeiten zu corbern, damit dieſelben jes 
enfalls an dem feſtgeſe 15 Tege erſcheinen, 1 die F in eine 

angemeſſene Ordnungsſtrafe werden genommen werden. . 1 N, 
= at. 5. Januar 1588. 585 Kbnigl. Landre th l., Amt. 

* 8 u ** a e ur 
Mit Bezug auf die im 51. Sie des vorjährigen Kreisblattes enthaltenen Kurtende vom ts. 
v. M. u. J. beftinune ich hiermit, daß en bei den Pferde⸗Geſtellüngen mitzubringenden Nach⸗ 
weiſungen Geſchlecht, Alter, Größe, Farbe und Abzeichen der Pferde angegeben werden muß. 

Breslau den 12. Januar 1838. Koͤnigl. Landraͤthl. Amt. 
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Dir Räuber im Forkoſch-Walde fene, var dem berüchtigten Zorfofch «Watte, 


a und erzaͤhlte uns neuerdings von Raͤubercien, 
in Ungarn. * — die ji, erſt kürzlich darin zugetragen hatten, 
Sen ia Rabo fjem Michaly warnte Dieſe Mittheilungen beſtimmten uns zu 
uns die Wirthin, bei Erzählung einer Morde , größter Vorſicht, doch dachten wir an keine 
7 5 x 5 * =, 
N N 


DEREN, 
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Furcht, da wir unſere Karawane hinlaͤnglich bes 
mannt und bewaffnet glaubten, Unſer Perſonal 
beſtand aus acht Maͤnnern und einem halben, 
denn die Frau des Barons war in ſo helden⸗ 
müthiger Stimmung, daß fie darauf beſtand, 
mit zu der waffenfaͤhigen Mannſchaft gezahlt 
und bewaffnet zu werden. Wir uͤbergaben ihr 
daher zwei wohlgeladene Terzerole und einen 
Dolch zu ihrer und unferer Vertheidigung, wie 
ſie ſagte. Außerdem hatten wir noch zwei Paar 
Piſtolen und jeder Mann eine Flinte. Ich ſelbſt 
war mit einer Doppelflinte und zwei ſcharf ge⸗ 
ladenen Piſtolen verſehen. Unter Lachen und 
Scherzen uͤber unſere Ruͤſtung ſetzten wir uns 


in den Wagen; die Kutſcher brachen, ihrer Ge⸗ 
wohnheit nach, in graͤuliche Fluͤche aas, und 


fort gings nun im ſauſenden Galopp. Ich ſaß 
auf dem Kutſchbocke, um die Gegend freier zu 
N uͤberſchauen, und die Dame durch mein fort⸗ 
waͤhrendes Tabackrauchen nicht zu belaͤſtigen, 
zum Theil aber auch darum, weil ich am beſten 
bewaffnet war, und man mir am meiſten Gei⸗ 


griffs unfere Vertheidigung. 12 noͤthigenfalls 
die Flucht zu dirigiren. Die Chaiſe war mit 
vier Pferden beſpannt, der Packwagen hingegen 
2 mit ſechs. Der ganze Zug mit den windſchnel⸗ 
len fluͤchtigen Roſſen, gejagt von dem moͤrderi⸗ 
ſchen Geſchrei der wilden Se — in ihren 
gelben, von Schmutz und Fett triefenden Hem⸗ 
den, mit ihren verbrannten baͤrtigen Geſichtern 
und den langen gellenden Peitſchen — einge⸗ 
huͤllt in Staubwolken, uͤber die menſchenleere 
Puszta hinſtuͤrmend, gewährte einen hoͤchſt in⸗ 
tereſſanten Anblick. e 3 
; Lange gings uber eine erft in weiter Ferne 
von dem gefürchteten Forſte begrenzte Sandflaͤche 
hinweg. Niemand begegnete uns, als ungeheure 
Schafheerden und wilde, neugierig ſich unſerem 
Zuge naͤhernde Pferde, die, nachdem ſie uns 
mit muntern Capriolen begruͤßt hatten, wieder 
binwegſtoben, vor dem Peltſchengeknall und Ge— 
5 ſchrei unſerer Fuͤhrer, in die Wuͤſte. Kein Woͤlk⸗ 
chen war am ganzen Horizonte, und bald ent⸗ 
wickelte ſich eine afrikaniſche Hitze, deren ge— 
ö 
| 


a 


wohnliche Ausdauer den Boden verfengt und 
die Gegend zur Wuͤſte gemacht hatte. Weißer 
chaum bedeckte die Pferde, und der aufrau⸗ 
ende Staub bedeckte unſere Kleider, Haare 
und Vaͤrte mit einem grauen Ueberzug. Die Schnel⸗ 


ligkeit allein, mit der wir die Luft durchſchnit⸗ 


ſtesgegenwart zutraute, um im Fall eines An- Rerſt in der Höhe belaubten Stämme, wei 
hinein, bis 59 die Staͤmme enger und enger 
5 5 


. 
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ten, brachte einen ſchwachen Zug hervor, i 
uns kuͤhlte. Wir ſehnten uns nach der fchattie 
gen Kuͤhle des Waldes. Endlich nachdem wir 
vorher durch niederes Birkeng „ die Vor⸗ 
poſten des ungeheuren Bakonyier-Waldes, ge⸗ 
fahren waren, nahmen uns die rieſigen Eichen 
des Urwaldes in ihre Schatten auf. Kuͤhle 
Luͤfte rauſchten durch die hundertjaͤhrigen Zweige 
und trockneten unſere ſchweißtrieſenden Stirnen. 
8 Schweigen war rings umher; und die 
kraͤftigen Stimmen unſerer ſchreienden Slavaken 
hallten weit hinein in die dunkle Tiefe des For⸗ 
ſtes. Hier und da ſchrie ein verſtaͤrktes Echo 
zuruck. Mir und uns allen wurde feierlich zu 
Muthe. Die Andacht der ſtummen Naturbe⸗ 


ſolchen Wald geſehen. Mit bewundernswuͤrdi⸗ 
ger Regelmaͤßigkeit ſtand Stamm fuͤr Stamm 
in weiten Zwiſchenraͤumen auf einem ſchoͤn gez 


ebneten Plan, über deſſen ene ſich maͤch⸗ 


tige Wurzeln hervordraͤng Wie durch ein 
koloſſales Gitter ſahen wir durch die maͤchtigen 
weit 


an einander drängten zur undurch dringlichen Fin. 
ſterniß. Wege durchkreuzten ſich nach allen Sei: 
ten hin, und die Fuͤhrer verſicherten mich, daß 
man, einmal verirrt, ſich in dieſem Labyrinth 
nicht leicht wieder heraus finden konnte. — Schon 
Mancher ſtarb hier vor Hunger, oder wurde 
den Woͤlfen zur Beute. — Schon zwei Stun⸗ 
den halten wir in dem großartigen Einerlei 
des Forkoſch geathmet, als unſere Fuͤhrer die 
Pferde etwas langſamer gehen ließen. Sie ber 
nutzten den kurzen Zeitraum der Ruhe, ihre 
kurzen Tabackspfeifen auszuklopfen, und erſuch— 
ten und mit abgezogenen Hüten und bittend 
gefalteten Haͤnden um „droschku Paback.““ 
Wir ſeien, meinten ſie, nicht mehr fern vom 
dichteſten Theil der Waldung, haͤtten aber, als 
Militairs nichts zu befuͤrchten, da der größte 
Theil der hier hauſenden Näuber aus Deſer⸗ 
teurs beſtehe, die ſelbſt bei ihrem elenden Ge— 
werbe noch immer die Uniform reſpektirten, 
und es beiſpiellos waͤre, daß Soldaten, welche 
ſie immer noch als Kameraden betrachteten, von 
ihnen beunruhigt worden wären. Es muͤßte 
denn, ſetzten fie achſelzuckend hinzu, das Ane 
lockende unſerer bedeutenden Bagage dieſe Ruͤck⸗ 
ſicht aufheben. Die Folge lehrte uns leider, 
daß dieſe Bemerkungen richtig waren. f 
N (Biſchluß folgt.) 


wunderung beſchattete uns. Nie hatte einen 
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7 dekammer ftchenden Kaſten 10 Rthl. 25 Sgr. 
Gefunden wurden in der letzten Woche 


Die Baͤckerei in Neudorf Kommend 


2 


e 


e, iſt 
von Oſtern dieſes Jahres ab, anderweitig zu 


. 


Anzeigen. 


vecpachten und haben Pachtluſtige das Nähere 


bei dem Beſitzer der Baͤckerei Adam 
junior daſelbſt zu erfahren. 


In Ken ſchkau No. 11 ſteht eine fett ge⸗ 


maͤſtete Kuh zum Verkanf. a 
Lein ftarfer braun und weiß aalen fe ib: 
ege 

; wer denſel⸗ 


nerhund hat ſich am 1. d. M. auf dem 

von Domslau bis Magnitz verloren 

ben zuruͤckbringt, erhält außer Erſtattung der 

Futterkoſten ein angemeſſenes Douceur von Hahn 

in webs \ 9 

1 SR 0 * 

Schaafvieh⸗ Verkauf. 
tos Stuck mit Körnern gemaͤſtetes Brack⸗ 


eh ſteht zum Verkauf bei dem Dominium 
Gallowitz Breslauer Kreis. 


Jaͤntſch 


[7 


Offnes unterkommen. 


zum Ueberſetzen aus dem Deutſchen ins Lateinl⸗ 
ſche von Auguſt Grotefend 1834; Lamekis oder 
wunderbare Reifen eines Egypters in dem In⸗ 
nern der Erde 1789; eine deut che Bibel; zwei 
ganz griechifche. und zwei lateiniſche Buͤcher; 
riechiſche Gramatik von Buttmann; lateiniſche 
ramatik von Zumpt; noch mehrere Schulate 
beitsbuͤcher, theils voll geſchrieben, theils noch 
leer. Faſt in dem mehreſten Buͤchern ſteht auf 
nem Titelblatt der Name des Beſitzers „Meise 
ler“ und ſteht zu vermutben, daß ſaͤmmtliche 
Schriften einem Gymnaſiaſten von St. Eliſa⸗ 
beth gehoͤren mögen, fie dürften jedoch ſchon 
laͤngere Zeit auf dem Felde gelegen haben, da 
dieſelben von Näffe und Koth ſehr verdorben 
“und nur noch ziemlich brauchbar erhalten find, 


* — 7 a 
Verloren wurde am 30. Dezember v. J. 
Abends zwiſchen 7 und 8 Uhr von der Reißer 
Journaliere zwiſchen Ohlau und Gräbelwitz eine 
Schachtel mit nachbenannten Gegenſtaͤnden, welche 


Ge 


Ein Fräftiger Knabe vom Lande, welcher der ehrliche Finder an den Lehrer in der hieſi⸗ 


Luft hat die Schmiede⸗Profeſſion zu erlernen, 
kann ſich melden Kupferſchmiede⸗Straße 
No. 6. Bette und Lehrgeld werden nicht ver⸗ 
e.. . f 

Geſtohlen wurden in der Nacht vom 1. 
zum 2. Januar dem Knechte Anton Beier in 
Wuͤſtendorf aus einem verſchloßenen in der Sie⸗ 


des vergangenen Jahres von dem Knecht Gott⸗ 
lieb Scheffler und dem Schaͤferjungen Ernſt 
oſe aus Klein Mochbern, in dem ſogenann⸗ 
ten Kruckengraben gegen die Pöͤpelwitzer Grenze 


nachſtehende Bücher, welche für den ſich legi⸗ 
timirenden Eigentbümer die Ortsgerichte von 


Klein Mochbern in Verwahrung genommen ha⸗ 
ben. J. 8. Fritſch, Franzöſiſch⸗deutſches Wör⸗ 
terbuch. 1739; Lünemanns lateiniſch⸗ deutſches 
Handwörterbuch 18315 Lehrbuch der reinen Mas 


thematik von Friedrich Kries 1831 i Materialien 


Von dieſem Blatte erſcheint wöchentlich ein halber 
zablung von 7 far 6 vf alle 


— 
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ſeidnem Bande; 


Sonnabende im Kbnigl Landrätbl. Amte, und 
Kupferihen Buchdruckeret ausgegeben wird. 


Medakteue: Fr. v. Lier et, Breite Straße . 36. 


gen Taubftummen »Anftalt Jo ſeph Steuer ge⸗ 
faͤlligſt abgeben wolle. Eine ſchwarze Frauen⸗ 
mütze mit Natz beſetzt, darin violettes Band; 
eine weiße Haube mit guten Spitzen und braun⸗ 
ein brauntuchner Spenzer mit 
Parchent beſutrert n weiß kattunener Frauen. 
rock mit violetten Blümchen; eine roth kattung 
Schuͤrze mit kleinen Bluͤmchen. 92 
— Rn 


Entlaufen ift am 2. d. M. der aus 
Karlsberg Reumarktſchen Kreiſes gebürtige 18 3 
Jahr alte Lehrling Ferdinand Kuſche ſeinem 
Lehrherrn dem Stellmacher Meiſter Werner in 
Koſel, an welchen er im Betretungsfall abzu- 
liefern iſt. e 3 
Entwichen iſt der unt r polizeilicher Auf- 
ſicht ſtehende Herrnprotſcher dene Franz 
Scholz am 22. Dezember v. J.; er iſt daher 
im Betretungs falle an die Ortsgerichte von 
Herrnprotſch abzuliefern. i 


ogen, welcher gegen eine vierteliährige en 
n der 


— 


Druck von Gufav Kupfer, Schubbrüde u. 32: 
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